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Schwerer Lkw-Unfall auf A4: Stau und
Hühnerrettung über Stunden!

Stundenlange Sperrungen auf der A4 bei Wandersleben
nach Lkw-Unfall. Fahrer gesundheitlich betroffen, Rettungs-

und Bergungsmaßnahmen laufen.

A4, zwischen Wandersleben und Neudietendorf

Auf der Autobahn A4 in Deutschland, genauer gesagt zwischen
den Abfahrten Wandersleben und Neudietendorf, kommt es
derzeit zu erheblichen Verkehrsbehinderungen. Diese Situation
besteht bereits seit mehr als neun Stunden, als ein Lkw-Unfall in
den frühen Morgenstunden gegen 1:00 Uhr gemeldet wurde. Der
60-jährige Fahrer des betroffenen Sattelzugs konnte sich selbst
bei der Landeseinsatzzentrale melden und berichtete von
gesundheitlichen Problemen, was die Kommunikation
erschwerte, da er zeitweise nicht ansprechbar war. Sofortige
Maßnahmen wurden in die Wege geleitet, um ihm und dem
Unfallort schnellstmöglich Hilfe zukommen zu lassen.

Als die Einsatzkräfte der Feuerwehr, des Rettungsdienstes sowie
der Thüringer Autobahnpolizei eintrafen, war die Lage vor Ort
bereits klar. Der deutsche Fahrer war aufgrund eines
ernsthaften gesundheitlichen Problems von der Fahrbahn
abgekommen, überfuhr eine Leitplanke und kam einige Meter
hinter dieser zum Stehen. Die medizinische Versorgung des
Fahrers wurde umgehend eingeleitet und er wurde anschließend
in ein nahegelegenes Krankenhaus eingeliefert. Die
Unfallaufnahme ergab, dass durch den Vorfall Sachschäden in
Höhe von rund 40.000 Euro entstanden sind, sowohl am
Fahrzeug als auch an Verkehrsleiteinrichtungen.



Besondere Umstände am Unfallort

Ein nicht alltägliches Detail des Unfalls ist die Tatsache, dass
sich im Führerhaus des Sattelzugs fünf Hühner befanden. Diese
hatte der Fahrer zuvor privat gekauft. Während die Beamten der
Autobahnpolizei sich um die Situation des Fahrers kümmerten,
wurden auch die Tiere in Obhut genommen. Am Vormittag
wurde eine Angehörige des Fahrers, seine Ehefrau, zur
Dienststelle beordert, um die Hühner abzuholen.

Der Unfall hatte nicht nur unmittelbare Auswirkungen auf den
Verkehr, sondern bedeutete auch, dass der rechte Fahrstreifen
in Fahrtrichtung Dresden sofort gesperrt wurde, um den
Rettungskräften und Bergungseinheiten die Arbeit zu
erleichtern. Zur Bergung des Lkw wird ein Kran benötigt, was für
zusätzliche Behinderungen sorgt. In der Folge wurde auch der
mittlere Fahrstreifen gesperrt, wodurch der Verkehr nur über
den linken Fahrstreifen an der Unfallstelle vorbeigeleitet werden
kann. Dies verursacht signifikante Staus und verlängerte
Wartezeiten für die Autofahrer.

In der Region ist auch die aktuelle Straßenlage ein bedeutendes
Thema. Viele Pendler und Reisende sind betroffen, und die
Autobahnpolizei hat alle Hände voll zu tun, um die Situation zu
entschärfen. Für die Zukunft bleibt abzuwarten, wie schnell die
Bergungsmaßnahmen abgeschlossen sind und der
Normalbetrieb wiederhergestellt werden kann. Die Vorgänge
rund um den Unfall verdeutlichen die Wichtigkeit von schnellem
Handeln bei derartigen Notfällen und die Herausforderungen, die
mit der Bergung von Fahrzeugen aus Unfallstellen verbunden
sind.
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